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(54) Bezeichnung: PCV-System für einen Verbrennungsmotor der V-Art

(57) Hauptanspruch: PCV-System (10) für einen Verbren-
nungsmotor (11) der V-Art, wobei
ein Ölnebelextrahieranschluss (14), durch den zu einem Öl-
separator (12) zu liefernder Ölnebel aus dem Verbrennungs-
motor (11) heraus genommen wird, an einer Position aus-
gebildet ist, die einer querrichtungsbezogenen Mitte eines
oberen Abschnittes eines Kurbelgehäuses (13) des Verbren-
nungsmotors (11) entspricht, und
der Ölseparator (12) ein Ölabgabeloch (15) hat und mit ei-
nem PCV-Ventil (16) verbunden ist, und
das PCV-Ventil (16) verwendet wird, um Entlüftungsgas, das
von der Flüssigkeit in dem Ölseparator (12) abgetrennt wor-
den ist, zu einem Einlasssystem des Verbrennungsmotors
(11) zurückkehren zu lassen, und wobei das PCV-Ventil (16)
an einem Endabschnitt des Ölseparators (12) angeordnet
ist, wobei der Endabschnitt sich an der Seite eines Kurbel-
gehäuses befindet.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
PCV-System (PCV = positive crankcase ventilation =
Kurbelgehäuse-Überdruckentlüftung) für einen Ver-
brennungsmotor der V-Art (ein Verbrennungsmotor,
bei dem die Zylinder in zwei separaten Bänken ange-
ordnet sind, die zwischen ihnen eine V-Form ausbil-
den).

2. Beschreibung des zugehörigen
Standes der Technik

[0002] Ein PCV-System trennt einen Ölnebel von
Entlüftungsgas (Blowby-gas) unter Verwendung ei-
nes Ölseparators (Ölabscheider) und liefert das ölne-
belfreie Entlüftungsgas zu einem Einlasssystem ei-
nes Verbrennungsmotors.

[0003] Die japanische Patentanmeldung
JP 2004-211 644 A beschreibt das Vorsehen eines
Ölseparators in dem oberen Bereich des Raumes
zwischen der rechten und linken Bank in einem Ver-
brennungsmotor der V-Art.

[0004] Wenn ein Ausgleichsbehälter eines Einlass-
systems in dem oberen Bereich des Raumes zwi-
schen der rechten und linken Bank angeordnet ist,
so benötigt, wenn ein Ölseparator in dem toter Raum
unterhalb des Ausgleichsbehälters zum wirksamen
Ausnutzen des Raumes vorgesehen ist, der Ölsepa-
rator eine kurze Höhe und muss flach sein, um einen
Kontakt zwischen dem Ölseparator und dem Aus-
gleichsbehälter zu vermeiden.

[0005] Die Fig. 7 und Fig. 8 zeigen einen Fall, bei
dem ein Ölseparator 1, der eine kurze Höhe aufweist,
in einer Art und Weise angeordnet ist, bei der der Ab-
schnitt, an dem der Ölseparator mit dem PCV-Ven-
til verbunden ist, zu der Vorderseite eines Kraftfahr-
zeugs gewandt ist. In dem Ölseparator 1, der eine
kurze Höhe aufweist, ist die Höhe einer Rippe 2, an
der das einen Ölnebel enthaltende Entlüftungsgas so
aufprallt, dass Flüssigkeit und Gas voneinander ge-
trennt werden, gering.

[0006] Demgemäß muss ein Ölnebeleinlass 3 an ei-
ner geeigneten Position so ausgebildet sein, dass die
Tröpfchengröße des in den Ölnebeleinlass 3 hinein-
strömenden Ölnebels für die Gas-Flüssigkeit-Tren-
nung geeignet wird, oder die Rippe 2 muss geeig-
net so angeordnet sein, dass die Länge eines Entlüf-
tungsgaskanals in dem Ölseparator ausreichend lang
ist, um wirksam die Flüssigkeit und das Gas vonein-
ander zu trennen.

[0007] Wenn der Ölseparator 1, der eine kurze Höhe
aufweist, eine Trägheitskraft aufgrund eines plötzli-
chen Anhaltens des Fahrzeugs aufnimmt (empfängt),
oder wenn der Verbrennungsmotor sich neigt, wenn
beispielsweise das Fahrzeug einen abschüssigen
Hang hinab fährt, kann es sein, dass Öl 4, das sich
von dem Gas getrennt hat und an dem Boden des
Ölseparators 1 sich befindet, mit Leichtigkeit in ein
PCV-Ventil 5 eintritt, das an dem vorderen Ende des
Ölseparators 1 vorgesehen ist, in einen Einlasskrüm-
mer hineinströmt und in dem Verbrennungsmotor
verbrannt wird. Als ein Ergebnis wird weißer Rauch
erzeugt.

[0008] In der Druckschrift DE 34 14 710 A1 ist
ein Verbrennungsmotor offenbart, der ein Ventil und
einen Ölseparator aufweist. Verbindungslöcher, die
den Ölseparator und ein Kurbelgehäuse verbinden,
sind an dem Zylinderblock ausgebildet. In der Druck-
schrift EP 0 287 756 A2 ist eine Entlüftungseinrich-
tung, die einen Ölseparator aufweist, an dem Kurbel-
gehäuse zwischen den Zylindern angeordnet.

[0009] Die US 4 541 399 A offenbart ein PCV-Sys-
tem für einen Verbrennungsmotor der V-Art mit ei-
nem Ölnebelextrahieranschluss, durch den zu einem
Ölseparator zu liefernder Ölnebel aus dem Verbren-
nungsmotor herausgenommen wird und der an einer
Position ausgebildet ist, die einer querrichtungsbezo-
genen Mitte eines oberen Abschnittes eines Kurbel-
gehäuses des Verbrennungsmotors entspricht. Der
Ölseparator hat ein Ölabgabeloch und ist mit einem
PCV-Ventil verbunden.

[0010] Die DE 42 39 108 A1 offenbart ein Entlüf-
tungssystem eines Kurbelgehäuses einer Brennkraft-
maschine. Das System weist einen Kanal als einen
Ölrückkehrkanal und einen Resonanzraum auf. Der
Resonanzraum dient dem Auslöschen von spezifi-
schen Gasschwingungen.

[0011] Die DE 195 08 967 A1 offenbart ein weite-
res Entlüftungssystem eines Kurbelgehäuses einer
Brennkraftmaschine. Das System weist einen Kanal
als einen Ölrückkehrkanal und eine obere Ausneh-
mung oder eine untere Öltasche auf. Die Ausneh-
mung dient dazu, einen vertikal verlaufenden Teil des
Kanals zu führen. Die Öltasche dient als Siphon und
ist an der oberen Seite offen.

[0012] Die GB 2 134 976 A, die US 5 617 834 A und
die US 3 949 719 A offenbaren weitere Entlüftungs-
systeme für einen Verbrennungsmotor.

Zusammenfassung der Erfindung

[0013] Im Lichte der vorstehend beschriebenen Um-
stände ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein PCV-System für einen Verbrennungsmotor
der V-Art zu schaffen, bei dem ein Ölseparator so auf-
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gebaut ist, dass eine Gas-Flüssigkeits-Trennung un-
terstützt wird. Die vorliegende Erfindung soll außer-
dem ein PCV-System für einen Verbrennungsmotor
der V-Art schaffen, bei dem ein Ölseparator so auf-
gebaut ist, dass die Gas-Flüssigkeit-Trennung unter-
stützt wird und verhindert wird, dass in dem Ölsepa-
rator befindliches Öl in einen Einlasskrümmer hinein
gelangt.

[0014] Diese Aufgabe ist durch ein PCV-System für
einen Verbrennungsmotor der V-Art mit den Merkma-
len von Anspruch 1 gelöst. Ein alternatives PCV-Sys-
tem für einen Verbrennungsmotor der V-Art ist in An-
spruch 2 aufgezeigt. Vorteilhafte Weiterentwicklun-
gen sind Gegenstand der Ansprüche 3 bis 9.

[0015] Nachstehend sind allgemeine Details der Er-
findung erläutert.

(1) Ein Aspekt der vorliegenden Erfindung be-
zieht sich auf ein PCV-System für einen Verbren-
nungsmotor der V-Art, bei dem ein Ölnebelextra-
hieranschluss, durch den zu einem Ölseparator
zu liefernder Ölnebel aus dem Verbrennungsmo-
tor herausgenommen wird, an einer Position aus-
gebildet ist, die der querrichtungsbezogenen Mit-
te des oberen Abschnittes eines Kurbelgehäuses
des Verbrennungsmotors entspricht, und der Öl-
separator hat ein Ölabgabeloch und ist mit einem
PCV-Ventil verbunden.
(2) Bei dem PCV-System gemäß dem vorste-
hend beschriebenen Aspekt der vorliegenden Er-
findung kann ein Ölseparator an einer Position
zwischen der rechten und der linken Bank des
Verbrennungsmotors der V-Art und unterhalb ei-
nes Ausgleichbehälters angeordnet sein, und ein
Einlass, durch den der Ölnebel von dem Ölnebe-
lextrahieranschluss in den Ölseparator eingeleitet
wird, kann an einem Endabschnitt des Ölsepara-
tors ausgebildet sein.
(3) In dem PCV-System gemäß dem vorstehend
beschriebenen Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann das Ölabgabeloch verwendet werden,
um Öl, das von dem Gas getrennt worden ist und
in dem Ölseparator verflüssigt worden ist, zu dem
Verbrennungsmotor zurückzuleiten, und das Öl-
abgabeloch kann in einem Endabschnitt des Ölse-
parators ausgebildet sein, wobei der Endabschnitt
an der entgegengesetzten Seite des Kurbelge-
häuses sich befindet.
(4) In dem PCV-System gemäß dem vorstehend
beschriebenen Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann das PCV-Ventil verwendet werden, um
Entlüftungsgas, das von der Flüssigkeit in dem
Ölseparator getrennt worden ist, zu einem Ein-
lasssystem des Verbrennungsmotors zurückkeh-
ren zu lassen, und das PCV-Ventil kann an einem
Endabschnitt des Ölseparators vorgesehen sein,
wobei der Endabschnitt sich an der Seite des Kur-
belgehäuses befindet.

(5) In dem PCV-System gemäß dem vorstehend
beschriebenen Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann der Ölseparator eine Bodenwand auf-
weisen; wobei eine Rippe, die sich von der Boden-
wand des Ölseparators zu einer Wand erstreckt,
die entgegengesetzt zu der Bodenwand ist, im
Inneren des Ölseparators angeordnet sein kann;
wobei die Rippe einen Totendabschnitt ausbilden
kann, der in der Richtung offen ist, die zu der
Richtung entgegengesetzt ist, die zu der Seite des
PCV-Ventils hin weist, und wobei sie ein totes En-
de in der Richtung ausbilden kann, die zu der Sei-
te des PCV-Ventils hin weist; und der Totendab-
schnitt kann Öl, das an der Bodenwand des Ölse-
parators zu der Seite des PCV-Ventils hin strömt,
zurückhalten, wenn der Verbrennungsmotor in der
Art und Weise geneigt ist, bei der ein Ende des
Ölseparators, an dem das PCV-Ventil angeordnet
ist, niedriger als das andere Ende des Ölsepara-
tors ist.
(6) In dem PCV-System gemäß dem vorstehend
beschriebenen Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann ein Verbindungskanal (Kommunikati-
onskanal), durch den das Öl, das von dem Gas
getrennt worden ist und in dem Ölseparator ver-
flüssigt worden ist, zu dem Ölabgabeloch strömt,
zwischen einem Endabschnitt der Rippe, an dem
der Totendabschnitt offen ist, und einer Seiten-
wand des Ölseparators, die zu dem Endabschnitt
gewandt ist, ausgebildet sein, und eine Führungs-
rippe, die das Öl, das von dem Gas getrennt wor-
den ist und sich in dem Ölseparator verflüssigt hat,
zu dem Verbindungskanal führt, kann an einer Po-
sition angeordnet sein, die näher zu dem Ölnebe-
lextrahieranschluss als der Verbindungskanal ist.
(7) In dem PCV-System gemäß dem vorstehend
beschriebenen Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann der Ölseparator eine Bodenwand auf-
weisen, wobei die Bodenwand des Ölseparators
einen ersten Bodenwandabschnitt, der nahe zu
dem Ölabgabeloch ist, und einen zweiten Boden-
wandabschnitt aufweisen kann, der nahe zu dem
PCV-Ventil ist, und der erste Bodenwandabschnitt
kann die gleiche Höhe (das gleiche Niveau) wie
der zweite Bodenwandabschnitt haben oder nied-
riger als dieser sein.
(8) In dem PCV-System gemäß dem vorstehend
beschriebenen Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann ein Frischlufteinleitkanal mit einem Öl-
rücklaufkanal verbunden sein, der mit dem Ölab-
gabeloch verbunden ist.
(9) In dem PCV-System gemäß dem vorstehend
beschriebenen Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann Frischluft von zwei Bänken des Ver-
brennungsmotors der V-Art in den Frischluftein-
leitkanal eingeleitet werden.
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(10) In dem PCV-System gemäß dem vorste-
hend beschriebenen Aspekt der vorliegenden Er-
findung kann ein Ölrücklaufkanal, der mit dem Öl-
abgabeloch verbunden ist, mit einem Behälterab-
schnitt versehen sein.

[0016] In dem PCV-System (1) ist der Ölnebelextra-
hieranschluss, durch den der zu dem Ölseparator zu
liefernde Ölnebel aus dem Verbrennungsmotor her-
ausgenommen wird, an einer Position ausgebildet,
die der querrichtungsbezogenen Mitte des oberen
Abschnittes des Kurbelgehäuses des Verbrennungs-
motors entspricht. Demgemäß wird das Entlüftungs-
gas, das den Ölnebel mit Tröpfchen in einer geeigne-
ten Größe für die Gas-Flüssigkeit-Trennung enthält,
in den Ölseparator eingeleitet wird. Als ein Ergebnis
wird die Gas-Flüssigkeit-Trennung unterstützt.

[0017] In dem PCV-System (2) ist der Ölseparator
an einer Position zwischen der rechten und linken
Bank des Verbrennungsmotors der V-Art und un-
terhalb des Ausgleichbehälters angeordnet. Demge-
mäß wird der tote Raum wirkungsvoll genutzt.

[0018] In dem PCV-System (3) befindet sich das
Ölabgabeloch an der zu dem Entlüftungsgaseinlass
entgegengesetzten Seite. Demgemäß ist der Ölrück-
laufkanal unabhängig von der Anordnung der Kette
etc. angeordnet. Als Ergebnis ist es einfacher, den
Ölrücklaufkanal zu führen.

[0019] In dem PCV-Ventil-System (4) ist das PCV-
Ventil an dem Endabschnitt des Ölseparators an-
geordnet, wobei sich der Endabschnitt an der Sei-
te des Kurbelgehäuses befindet. Demgemäß wird
als der Entlüftungsgaskanal ein U-Wendekanal ange-
wendet, der sich von dem Entlüftungsgaseinlass zu
dem Ölabgabeloch erstreckt, an einer U-Wendeposi-
tion zurückkehrt und sich zu der Seite des PCV-Ven-
tils erstreckt. Ein Anwenden eines derartigen U-Wen-
dekanals erhöht die Länge des Kanals, was für die
Gas-Flüssigkeit-Trennung von Vorteil ist.

[0020] In dem PCV-Ventil-System (5) ist die Rippe
in der Richtung offen, die entgegengesetzt zu der
Richtung ist, die zu der Seite des PCV-Ventils weist,
und bildet den Totendabschnitt, der ein totes Ende in
der Richtung zu der Seite des PCV-Ventils hin aus-
bildet. Demgemäß wird, wenn der Ölseparator eine
Trägheitskraft aufnimmt aufgrund eines plötzlichen
Anhaltens des Kraftfahrzeuges oder wenn der Ver-
brennungsmotor sich neigt, beispielsweise wenn das
Fahrzeug an einem abschüssigen Hang herab fährt
und daher das Öl in dem Ölseparator damit beginnt,
zu der Vorderseite des Kraftfahrzeugs zu strömen,
die zu der Vorderseite des Kraftfahrzeugs hin erfol-
gende Strömung des Öls durch die Rippe blockiert,
und das Öl wird in dem Totendabschnitt gehalten und
gesammelt, bis das Ölniveau (Ölpegel) das obere En-
de der Rippe überschreitet. Als ein Ergebnis ist es

möglich, eine Situation zu vermeiden, bei der das Öl
in dem Ölseparator in den Einlasskrümmer des Ver-
brennungsmotors hineingelangt und in dem Verbren-
nungsmotor verbrennt und dann weißer Rauch er-
zeugt wird.

[0021] In dem PCV-System (6) ist der Verbindungs-
kanal (Kommunikationskanal) zwischen dem Endab-
schnitt der Rippe, an dem der Totendabschnitt of-
fen ist, und der Seitenwand des Ölseparators, der zu
dem Endabschnitt gewandt ist, ausgebildet, und die
Führungsrippe, die das Öl zu dem Verbindungska-
nal führt, ist an der Position angeordnet, die näher
zu dem Ölnebelextrahieranschluss (d. h. dem Ent-
lüftungsgaseinlass des Ölseparators) als der Verbin-
dungskanal ist. Demgemäß wird das Öl, das strom-
aufwärtig der Führungsrippe in der Richtung, in der
das Entlüftungsgas strömt, vorhanden ist, wirkungs-
voll zu dem Ölabgabeloch durch die Führungsrippe
geführt.

[0022] In dem PCV-System (7) befindet sich der ers-
te Bodenwandabschnitt, der nahe zu dem Ölabgabe-
loch ist, in gleicher Höhe (Niveau) wie der zweite Bo-
denwandabschnitt, der nahe zu dem PCV-Ventil ist,
oder ist niedriger als dieser. Demgemäß strömt das
Öl, das sich von dem Gas getrennt hat, zu dem ers-
ten Bodenwandabschnitt und strömt dann wirkungs-
voll in das Ölabgabeloch. Da außerdem der erste Bo-
denwandabschnitt niedriger als der andere Bodenab-
schnitt ist, ist der Ölpegel in Bezug auf das obere En-
de der Rippe niedrig. Demgemäß ist es für das Öl
schwierig, über die Rippe zu strömen, selbst wenn
der Ölseparator eine Trägheitskraft aufgrund eines
plötzlichen Anhaltens des Fahrzeugs aufnimmt (emp-
fängt) oder wenn der Verbrennungsmotor sich neigt,
beispielsweise wenn das Fahrzeug einen abschüssi-
gen Hang hinunter fährt und daher das in dem Ölse-
parator befindliche Öl damit beginnt, zu der Vorder-
seite des Fahrzeugs zu strömen.

[0023] In dem PCV-System (8) ist der Frischluftein-
leitkanal mit dem Ölrücklaufkanal verbunden, der mit
dem Ölabgabeloch verbunden ist. Demgemäß wird
die Frischluft in einer Zylinderkopfabdeckung in den
Ölseparator durch das Ölabgabeloch eingeleitet. Als
ein Ergebnis wird ein Ausbilden eines Schlamms in
dem Ölseparator unterdrückt.

[0024] In dem PCV-System (9) wird die Frischluft
von den beiden Bänken des Verbrennungsmotors der
V-Art in den Frischlufteinleitkanal eingeleitet. Dieser
Aufbau passt zu der Anordnung des Ölseparators
zwischen den beiden Bänken.

[0025] In dem PCV-System (10) ist der Ölrücklauf-
kanal, der mit dem Ölabgabeloch verbunden ist, mit
dem Behälterabschnitt versehen. Demgemäß ist es
selbst dann, wenn das Öl von dem Ölabgabeloch mit
einer Rückströmung beginnt, möglich, die Rückströ-
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mung des Öls in dem Behälterabschnitt zu absorbie-
ren (aufzunehmen). Als ein Ergebnis wird verhindert,
dass das Öl in den Ölseparator hineingelangt.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0026] Die Merkmale, ihre Vorteile und die techni-
sche und industrielle Bedeutung der vorliegenden Er-
findung sind anhand der nachstehend erläuterten de-
taillierten Beschreibung eines Ausführungsbeispiels
der vorliegenden Erfindung unter Bezugnahme auf
die beigefügten Zeichnungen besser verständlich.

[0027] Fig. 1 zeigt eine Vorderansicht eines PCV-
Systems für einen Verbrennungsmotor der V-Art ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung.

[0028] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht 2 ei-
nes Ölseparators des PCV-Systems für einen Ver-
brennungsmotor der V-Art gemäß dem Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung, wobei die Ab-
deckwand entfernt ist.

[0029] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Vorderabschnittes des PCV-Systems für einen Ver-
brennungsmotor der V-Art gemäß dem Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung.

[0030] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des
hinteren Abschnittes des PCV-Systems für einen
Verbrennungsmotor der V-Art gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0031] Fig. 5 zeigt eine Querschnittsansicht des
Ölseparators des PCV-Systems für einen Verbren-
nungsmotor der V-Art gemäß dem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

[0032] Fig. 6 zeigt eine Ansicht von hinten des PCV-
Systems für einen Verbrennungsmotor der V-Art ge-
mäß dem Ausführungsbeispiel der Erfindung, wobei
außerdem ein Ölrücklaufkanal, ein Frischlufteinleitka-
nal und ein Behälterabschnitt gezeigt sind.

[0033] Fig. 7 zeigt eine Seitenansicht eines her-
kömmlichen PCV-Systems für einen Verbrennungs-
motor der V-Art.

[0034] Fig. 8 zeigt eine Draufsicht auf einen Ölse-
parator des herkömmlichen PCV-Systems für einen
Verbrennungsmotor der V-Art.

Detaillierte Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0035] In der nachstehend erläuterten Beschreibung
und in den beigefügten Zeichnungen ist die vorlie-
gende Erfindung unter Bezugnahme auf ein Ausfüh-
rungsbeispiel detaillierter beschrieben.

[0036] Wie dies in den Fig. 1 bis Fig. 5 gezeigt ist,
weist ein PCV-System 10 für einen Verbrennungsmo-
tor 11 der V-Art gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung ein PCV-Ventil 16; einen
Ölseparator (Ölabscheider) 12, der ein Ölabgabeloch
15 hat, mit dem PCV-Ventil 16 verbunden ist und in
dem Raum zwischen den beiden Bänken 11a vorge-
sehen ist; einen Ölnebelextrahieranschluss 14, der
an einer Position ausgebildet, die der querrichtungs-
bezogenen Mitte des oberen Abschnittes eines Kur-
belgehäuses 13 entspricht und durch den der in dem
Verbrennungsmotor befindliche Ölnebel in den Ölse-
parator 12 genommen wird, etc. auf. Das PCV-Sys-
tem 10 ist an dem Verbrennungsmotor 11 der V-Art
montiert. Beispiele von Verbrennungsmotoren der V-
Art umfassen einen Verbrennungsmotor der V-Art,
bei dem die Zylinder in zwei separaten Bänken an-
geordnet sind, die bei einem horizontalen Winkel (ein
Winkel bei oder bei ungefähr 180°) eingestellt sind.

[0037] Das Kurbelgehäuse 13 ist an einem der
Längsrichtungsenden des Verbrennungsmotors 11
vorgesehen. Die beiden Bänke 11a teilen sich das
Kurbelgehäuse 13. Der Ölnebelextrahieranschluss
14, durch den der in dem Verbrennungsmotor be-
findliche Ölnebel in den Ölseparator 12 genommen
wird, ist an der Position ausgebildet, die der Mitte (in
der seitlichen Richtung oder Querrichtung) des obe-
ren Abschnittes des Kurbelgehäuses 13 entspricht.
Der Ölnebelextrahieranschluss 14 kann in einem Zy-
linderblock oder dem Kurbelgehäuse 13 ausgebildet
sein.

[0038] Der Ölseparator 12 ist aus einem Ölseparat-
orgehäuse, das an der Oberseite offen ist und eine
Bodenwand 12a und eine Seitenwand 12c aufweist;
und einer Abdeckung ausgebildet, die eine Abdeck-
wand 12b aufweist, die das Ölseparatorgehäuse von
oben bedeckt. Fig. 2 zeigt den Ölseparator 12 (das
Ölseparatorgehäuse) bei entfernter Abdeckung. Ein
Ölabgabeloch 15 ist in dem Ölseparator 12 ausgebil-
det, und der Ölseparator 12 ist mit dem PCV-Ventil
16 verbunden.

[0039] Der Ölseparator 12 ist an einer Position zwi-
schen der rechten und der linken Bank 11a des Ver-
brennungsmotors 11 der V-Art und unterhalb eines
Ausgleichbehälters 17 vorgesehen. Ein Entlüftungs-
gaseinlass 18, durch den Ölnebel (Entlüftungsgas,
das Ölnebel enthält) in den Ölseparator 12 eingeleitet
wird, ist an dem Ende des Ölseparators 12 ausgebil-
det. Der Entlüftungsgaseinlass 18 ist mit dem Ölne-
belextrahieranschluss 14 verbunden, der in dem Ver-
brennungsmotor ausgebildet ist.

[0040] Das Öl, das von dem Gas in dem Ölseparator
12 getrennt worden ist, kehrt zu dem Verbrennungs-
motor durch das Ölabgabeloch 15 zurück. Das Ölab-
gabeloch 15 ist in dem Ölseparator 12 an dem En-
de ausgebildet, das zu dem Kurbelgehäuse 13 ent-
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gegengesetzt ist. Das PCV-Ventil 16 wird verwendet,
um das Entlüftungsgas, das von der Flüssigkeit in
dem Ölseparator 12 getrennt worden ist, zu einem
Einlasssystem des Verbrennungsmotors zurückkeh-
ren zu lassen. Das PCV-Ventil 16 ist an dem Ölsepa-
rator 12 an dem Ende vorgesehen, an dem das Kur-
belgehäuse 13 vorgesehen ist.

[0041] Der Ölseparator 12 ist im Wesentlichen hori-
zontal angeordnet. Der Ölseparator hat eine flache
Form und weist die Bodenwand (12a), die Abdeck-
wand (12b), die zu der Bodenwand 12a in der verti-
kalen Richtung entgegengesetzt ist, und die Seiten-
wand 12c auf, die sich in der im Wesentlichen ver-
tikalen Richtung zwischen der Bodenwand 12a und
der Abdeckwand 12b erstreckt. Eine Rippe 12d ist
im Inneren des Ölseparators 12 angeordnet. Die Rip-
pe 12d erstreckt sich von der Bodenwand 12a zu der
Wand hin, die zu der Bodenwand 12a entgegenge-
setzt ist (beispielsweise die Abdeckwand 12b). Die
Rippe 12d kann sich zu der Abdeckwand 12b erstre-
cken. Alternativ kann die Rippe 12d sich bis zu ei-
ner Position zwischen der Bodenwand 12a und der
Abdeckwand 12b erstrecken. Wenn die Rippe 12d
sich bis zu einer Position zwischen der Bodenwand
12a und der Abdeckwand 12b erstreckt, ergibt sich
ein Zwischenraum, durch den die Luft tritt, zwischen
dem oberen Ende der Rippe 12d und der Abdeck-
wand 12b.

[0042] Wie sich aus der Draufsicht auf den Ölsepa-
rator 12 deutlich ergibt, ist ein Totendabschnitt (toter
Raum) 19 vorhanden, der durch die Rippe 12d und
die Seitenwand 12c des Ölseparators 12 ausgebildet
ist. Der Totendabschnitt 19 ist in der Richtung offen,
die zu der Richtung entgegengesetzt ist, die zu der
Seite des PCV-Ventils 16 hin weist, und bildet ein to-
tes Ende in der Richtung aus, die zu der Seite des
PCV-Ventils hin weist. Wie sich aus der Seitenansicht
des Ölseparators 12 klar ergibt, tritt, wenn die Rip-
pe 12d sich bis zu einer Position zwischen der Bo-
denwand 12a und der Abdeckwand 12b erstreckt, die
Luft durch den Zwischenraum zwischen dem oberen
Ende der Rippe 12d und der Abdeckwand 12b. Dem-
gemäß bildet der Totendabschnitt 19 kein totes En-
de in der Richtung, die zu der Seite des PCV-Ventils
16 hin weist, an einer Position zwischen dem oberen
Ende der Rippe 12d und der Abdeckwand 12b aus.
Wenn der Verbrennungsmotor in der Weise geneigt
ist, bei der das Ende des Ölseparators 12, an dem
das PCV-Ventil 16 vorgesehen ist, niedriger als das
andere Ende ist, hält der Totendabschnitt 19 das Öl
zurück, das an der Bodenwand 12a des Ölseparators
12 zu der Seite des PCV-Ventils 16 hin strömt.

[0043] Genauer gesagt staut, wenn sich die Rippe
12d bis zu einer Position zwischen der Bodenwand
12a und der Abdeckwand 12b erstreckt, der Totend-
abschnitt 19 das Öl (die Ölströmung), das an der Bo-
denwand 12a zu der Seite des PCV-Ventils 16 hin

strömt, bis die Ölhöhe (Ölpegel) das obere Ende der
Rippe 12d erreicht. Wenn die Rippe 12d sich bis zu
der Abdeckwand 12b erstreckt, staut der Totendab-
schnitt 19 das Öl (die Ölströmung), das an der Boden-
wand 12a zu der Seite des PCV-Ventils 16 hin strömt,
bis das Öl über den Totendabschnitt 19 überläuft.

[0044] Die Bodenwand 12a des Ölseparators 12 hat
einen ersten Bodenwandabschnitt 12a(1), der nahe
zu dem Ölabgabeloch 15 ist, und einen zweiten Bo-
denwandabschnitt 12a(2), der nahe zu dem PCV-
Ventil 16 ist. Wie dies in Fig. 5 dargestellt ist, ist
der erste Bodenwandabschnitt 12a(1) auf gleicher
Höhe zu dem zweiten Wandabschnitt 12a(2) oder
niedriger als dieser. Der Totendabschnitt 19 befin-
det sich innerhalb des ersten Bodenwandabschnit-
tes 12a(1). Das Ölabgabeloch 15 ist an einer Positi-
on ausgebildet, die der niedrigsten Position des ers-
ten Bodenwandabschnittes 12a(1) in der vertikalen
Richtung entspricht. Durch diesen Aufbau fließt das
an dem ersten Bodenwandabschnitt 12a(1) befindli-
che Öl in das Ölabgabeloch 15 aufgrund seines Ei-
gengewichts. Durch diesen Aufbau fließt das Öl, das
sich von dem Gas in dem Ölseparator 12 abgetrennt
hat und gegenwärtig sich an der Bodenwand 12a
in Form einer Flüssigkeit befindet, von dem zweiten
Bodenwandabschnitt 12a(2) zu dem ersten Boden-
wandabschnitt 12a(1), strömt von dem Ölabgabeloch
15 durch einen Ölabgabekanal und kehrt schließlich
zu einer Ölpfanne des Verbrennungsmotors zurück.

[0045] Anstelle des vorstehend beschriebenen Auf-
baus kann die Rippe 12d aus einem dach-artigen Ele-
ment ausgebildet sein, das sich von der Grenze zwi-
schen dem ersten Bodenwandabschnitt 12a(1) und
dem zweiten Bodenwandabschnitt 12a(2) nach oben
erstreckt und das über dem ersten Bodenwandab-
schnitt 12a(1) hängt. Dann kann der Totendabschnitt
19 aus dem Raum zwischen dem ersten Bodenwand-
abschnitt 12a(1) und der dach-artig geformten Rippe
12d ausgebildet sein.

[0046] Zusätzlich zu der Rippe 12d sind eine Trenn-
wand 12e, eine Führungsrippe 12h und Aufprallplat-
ten 12f und 12g im Inneren des Ölseparators 12
angeordnet. Der Ölseparator 12 hat die Trennwand
12e, die sich von der Seitenwand 12c an einer Positi-
on zwischen dem Entlüftungsgaseinlass 18 und dem
PCV-Ventil 16 in Richtung zu dem Ölabgabeloch 15
erstreckt. Die Trennwand 12e erstreckt sich bis zu ei-
ner Position vor der Rippe 12d. Die Trennwand 12e
definiert einen U-Wendekanal in dem Ölseparator 12.
Die Trennwand 12e erstreckt sich in dem Ölseparator
12 über die Gesamthöhe des Ölseparators 12. Das
Ausbilden des U-Wendekanals vergrößert die Länge
des Kanals. Dies ist für die Gas-Flüssigkeit-Trennung
von Vorteil.

[0047] Die beiden Aufprallplatten 12f und 12g, die
voneinander beabstandet sind, sind in dem U-Wen-
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dekanal in dem Ölseparator 12 vorgesehen. Die Auf-
prallplatten 12f und 12g sind in dem U-Wendekanal
an Positionen angeordnet, die stromaufwärts des U-
Wendekanals in der Richtung sind, in der das Ent-
lüftungsgas strömt. Eine Vielzahl an Durchgangslö-
chern 20 ist in der Aufprallplatte 12f ausgebildet, die
stromaufwärtig der Aufprallplatte 12g angeordnet ist.
Die Strömung des Entlüftungsgases, das durch die
Durchgangslöcher 20 tritt, wird so verringert, dass
die Strömungsrate des durch die Durchgangslöcher
20 tretenden Entlüftungsgases verstärkt wird. Somit
werden Ölnebeltröpfchen und die Luft voneinander
unter Verwendung der Differenz der Strömungsge-
schwindigkeit zwischen dem Nebel und der Luftströ-
mung getrennt. Die Ölnebeltröpfchen, deren Strö-
mungsgeschwindigkeit verstärkt worden ist, indem
sie durch die Durchgangslöcher 20 treten, die in
der an der strömaufwärtigen Seite befindlichen Auf-
prallplatte 12f ausgebildet sind, prallen an der an
der stromabwärtigen Seite befindlichen Aufprallplat-
te 12g auf, wobei sie verflüssigt werden und auf den
Boden fallen. Das Öl, das von dem Gas durch die
Aufprallplatten 12f und 12g getrennt worden ist und
das sich an dem Boden in Form einer Flüssigkeit an-
gesammelt hat, strömt auf Grund der Strömung des
Entlüftungsgases in stromabwärtiger Richtung.

[0048] Ein Verbindungskanal (Kommunikationska-
nal) 21 ist zwischen dem Endabschnitt der Rippe 12d,
an dem der Totendabschnitt 19 offen ist, und der Sei-
tenwand 12c ausgebildet, die zu dem Endabschnitt
hin gewandt ist. Das Öl, das von dem Gas durch die
Aufprallplatten 12f und 12g des Ölseparators 12 ge-
trennt worden ist, und an dem Boden in stromabwär-
tiger Richtung strömt, strömt zu dem Ölabgabeloch
15 durch den Verbindungskanal 21. Eine Führungs-
rippe 12h ist an einer Position vorgesehen, die näher
zu dem Entlüftungsgaseinlass 18 als der Kanal 21
ist. Die Führungsrippe 12h führt das Öl, das von dem
Gas durch die Aufprallplatten 12f und 12g des Ölse-
parators 12 getrennt worden ist, und in stromabwär-
tiger Richtung an dem Boden strömt, zu dem Verbin-
dungskanal 21 hin. Die Führungsrippe 12h erstreckt
sich von dem Ende der Trennwand 12e zu dem Ver-
bindungskanal 21 hin. Da die Führungsrippe 12h die
gleiche Höhe wie die Rippe 12d oder eine kürzere
Höhe als diese hat, blockiert die Führungsrippe 12h
nicht die Strömung des Entlüftungsgases, das von
dem Ölnebel abgetrennt worden ist.

[0049] Wie dies in Fig. 6 dargestellt ist, ist ein Ölrück-
kehrkanal 22 mit dem Ölabgabeloch 15 verbunden.
Ein Frischlufteinleitkanal 23 ist mit dem Ölrückkehr-
kanal 22 verbunden. Durch den Frischlufteinleitkanal
23 wird die in der Zylinderkopfabdeckung befindliche
Frischluft in den Ölseparator 12 unter Verwendung ei-
nes Unterdrucks im Einlasskrümmer eingeleitet. Das
Entlüftungsgas enthält NOx und Schlamm wird er-
zeugt, wenn das NOx in den Ölseparator 12 eintritt.
Demgemäß wird die in der Zylinderkopfabdeckung

befindliche Frischluft in den Ölseparator 12 eingelei-
tet, um das Entlüftungsgas mit der Frischluft zu ver-
dünnen. Als ein Ergebnis wird die Konzentration an
NOx verringert, und daher wird das Ausbilden von
Schlamm unterdrückt.

[0050] Der Ölrückkehrkanal 22, der mit dem Ölab-
gabeloch 15 verbunden ist, ist mit einem Behälter-
abschnitt (eine Erweiterungskammer) 24 versehen.
Wenn eine große Menge an Entlüftungsgas in dem
Verbrennungsmotor vorhanden ist, kann es sein,
dass das Entlüftungsgas durch den Ölrückkehrkanal
22 entgegen der Ölströmung, die durch den Ölrück-
kehrkanal 22 nach unten strömt, zurückströmt, und
es kann sein, dass das Öl durch den Ölrückkehrkanal
22 zusammen mit dem Entlüftungsgas zurückströmt.
Selbst in einem derartigen Fall, bei dem der Ölrück-
kehrkanal 22 mit dem Behälterabschnitt 24 versehen
ist, ist es möglich, das Öl in dem Behälterabschnitt 24
zu speichern, um die Rückströmung des Öls zu ab-
sorbieren (aufzunehmen). Als ein Ergebnis wird ver-
hindert, dass das Öl in den Ölseparator 12 eintritt.
Selbst wenn sich Öl in dem Behälterabschnitt 24 an-
gesammelt hat, gelangt die Frischluft von dem Frisch-
luftkanal 23 in das Öl in einer Form von Blasen und
strömt in den Ölseparator 12. Die Frischluft von den
beiden Bänken 11a des Verbrennungsmotors 11 der
V-Art wird in den Frischluftkanal 23 eingeleitet.

[0051] Nachstehend sind die Wirkungen des Aus-
führungsbeispiels der vorliegenden Erfindung be-
schrieben. Der Ölnebelextrahieranschluss 14, durch
den der in dem Verbrennungsmotor befindliche Ölne-
bel in den Ölseparator 12 eingeleitet wird, ist an der
Position ausgebildet, die der Mitte (in der seitlichen
Richtung oder Querrichtung) des oberen Abschnittes
des Kurbelgehäuses 13 entspricht (der Ölnebelex-
trahieranschluss 14 kann in dem Zylinderblock oder
den Kurbelgehäuse 13 ausgebildet sein). Demge-
mäß wird das Entlüftungsgas, das Ölnebel mit Ne-
beltröpfchen in einer geeigneten Größe für die Gas-
Flüssigkeit-Trennung enthält, in den Ölseparator 12
eingeleitet. Als ein Ergebnis wird die Gas-Flüssigkeit-
Trennung unterstützt. Wenn die Nebeltröpfchen au-
ßerordentlich klein sind, ist es schwierig, Gas und
Flüssigkeit voneinander zu trennen. Jedoch wird die
Größe der Nebeltröpfchen für die Gas-Flüssigkeit-
Trennung an der Position geeignet, die der Mitte
des oberen Abschnittes des Kurbelgehäuses 13 ent-
spricht, und zwar aufgrund beispielsweise eines Rüh-
rens durch die Kette. Demgemäß ist die Position, die
der Mitte des oberen Abschnittes des Kurbelgehäu-
ses 13 entspricht, die optimale Position für den Öl-
nebelextrahieranschluss 14 im Hinblick auf die Gas-
Flüssigkeit-Trennung.

[0052] Da außerdem der Ölseparator 12 an einer
Position zwischen der rechten und linken Bank 11a
des Verbrennungsmotors 11 der V-Art und unterhalb
des Ausgleichbehälters 17 vorgesehen ist, ist der Öl-
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separator 12 wirksam in dem toten Raum zwischen
der rechten und der linken Bank 11a des Verbren-
nungsmotors 11 der V-Art angeordnet. Da des Wei-
teren der Ölseparator 12 die Wärme des Verbren-
nungsmotors 11 der V-Art aufnimmt, wird ein Einfrie-
ren des Ölseparators 12 verhindert.

[0053] Da außerdem das Ölloch 15 an der entge-
gengesetzten Seite zu dem Entlüftungsgaseinlass 18
ausgebildet ist, ist der Ölrückkehrkanal 22 unabhän-
gig von der Anordnung der Kette etc. angeordnet.
Dies erleichtert es, den Ölrückkehrkanal 22 zu füh-
ren. Da das PCV-Ventil 16 an dem Ende des Ölse-
parators 12 an der Seite des Kurbelgehäuses vorge-
sehen ist, wird ein U-Wendekanal, der sich von dem
Entlüftungsgaseinlass 18 zu dem Ölabgabeloch 15
in der Längsrichtung des Ölseparators 12 erstreckt,
an einer Position in der Nähe der Rippe 12d zurück-
kehrt und sich zu der Seite des PCV-Ventils 16 er-
streckt, als der Entlüftungsgaskanal angewendet. Im
Vergleich zu dem Fall, bei dem kein U-Wendekanal
vorgesehen ist, ist die Länge des Kanals lang und
nimmt daher die Menge an Nebel, die sich an den In-
nenseiten der Wände anheftet und dann verflüssigt
wird, zu. Dies ist im Hinblick auf die Gas-Flüssigkeit-
Trennung von Vorteil.

[0054] Zusätzlich ist die Rippe 12d in der Richtung
offen, die entgegengesetzt zu der Richtung ist, die zu
der Seite des PCV-Ventils 16 hin zeigt, und bildet den
Totendabschnitt 19, der ein totes Ende in der Rich-
tung zu der Seite des PCV-Ventils 16 hin ausbildet.
Demgemäß wird, wenn der Ölseparator 12 eine Träg-
heitskraft empfängt aufgrund eines plötzlichen Anhal-
tens des Fahrzeugs oder wenn der Verbrennungs-
motor sich neigt, beispielsweise wenn das Fahrzeug
an einem abschüssigen Hang fährt und daher das in
dem Ölseparator 12 befindliche Öl damit beginnt, zu
der Vorderseite des Fahrzeugs hin zu strömen, die zu
der Vorderseite des Fahrzeugs hin gerichtete Ölströ-
mung durch die Rippe 12d blockiert, und das Öl wird
in dem Totendabschnitt 19 gehalten und gesammelt,
bis die Ölhöhe (Ölpegel) das obere Ende der Rippe
12d überschreitet. Als ein Ergebnis ist es möglich, die
Situation zu verhindern, bei der das in dem Ölsepara-
tor 12 befindliche Öl in den Einlasskrümmer des Ver-
brennungsmotors hinein gelangt und in dem Verbren-
nungsmotor verbrannt wird und weißer Rauch dann
erzeugt wird.

[0055] Wenn der Ölseparator 12 in einem Raum, der
in der vertikalen Richtung schmal ist, an einer Positi-
on zwischen den beiden Bänken 11a und unterhalb
des Ausgleichbehälters 17 angeordnet ist, hat der Öl-
separator 12 eine kurze Höhe und ist flach. Demge-
mäß strömt bei dem herkömmlichen Aufbau, wenn
ein Verbrennungsmotor nach vorn geneigt wird, das
an dem Boden des Ölseparators befindliche Öl über
die Seitenwand des Ölseparators und tritt mit Leich-
tigkeit in ein PCV-Ventil ein. Wenn jedoch die Rip-

pe 12d den Totendabschnitt 19 wie bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung ausbildet,
ist es möglich, zu verhindern, dass das in dem Ölse-
parator 12 befindliche Öl in das PCV-Ventil 16 strömt.
Als ein Ergebnis werden die Nachteile des flachen
Ölseparators 12 vermindert.

[0056] Da außerdem der erste Bodenwandabschnitt
12a(1), der sich näher zu dem Ölabgabeloch 15 als
die Rippe 12d befindet, auf gleicher Höhe wie oder
niedriger als der zweite Wandabschnitt 12a(2) ist,
der sich näher zu dem PCV-Ventil 16 als die Rippe
12d befindet, strömt das Öl, das sich von dem Gas
in dem Ölseparator 12 abgetrennt hat und verflüs-
sigt worden ist, in den ersten Bodenwandabschnitt
12a(1), fließt es effizient von dem ersten Bodenwand-
abschnitt 12a(1) zu dem Ölabgabeloch 15 und kehrt
schließlich zu der Ölpfanne des Verbrennungsmotors
zurück. Da außerdem der erste Bodenwandabschnitt
12a(1) niedriger als der andere Bodenabschnitt ist,
ist die Ölhöhe (der Ölpegel) im Hinblick auf das obe-
re Ende der Rippe 12d niedrig. Selbst wenn demge-
mäß der Ölseparator 12 eine Trägheitskraft empfängt
aufgrund eines plötzlichen Anhaltens des Fahrzeugs
oder wenn der Verbrennungsmotor sich neigt, bei-
spielsweise wenn das Fahrzeug an einem abschüs-
sigen Hang fährt und daher das in dem Ölseparator
12 befindliche Öl damit beginnt, zu der Vorderseite
des Fahrzeugs zu fließen, ist es schwierig für das Öl,
über die Rippe 12d hinüber zu fließen.

[0057] Außerdem ist der Verbindungskanal 21 zwi-
schen dem Endabschnitt der Rippe 12d, an der der
Totendabschnitt 19 offen ist, und der Seitenwand
12c, die zu dem Endabschnitt gewandt ist, ausgebil-
det, und die Führungsrippe 12h, die das an dem Bo-
den strömende Öl zu dem Verbindungskanal 21 führt,
ist an einer Position ausgebildet, die sich näher zu
dem Entlüftungsgaseinlass 18 als der Verbindungs-
kanal 21 befindet. Demgemäß wird das Öl, das an der
stromaufwärtigen Seite der Führungsrippe 12b in der
Richtung vorgesehen ist, in der das Entlüftungsgas
strömt, effizient zu dem Verbindungskanal 21 durch
die Führungsrippe 12h geführt und dann zu dem Öl-
abgabekanal 15 durch den Verbindungskanal 21 ein-
geleitet. Da die Führungsrippe 12h eine kürzere Hö-
he als die Rippe 12d hat, wird die Strömung des Ent-
lüftungsgases nicht blockiert.

[0058] Wenn der Frischlufteinleitkanal 23 mit dem
Ölrückkehrkanal 22 verbunden ist, der mit dem Ölab-
gabeloch 15 verbunden ist, wird die Frischluft in der
Zylinderkopfabdeckung in den Ölseparator 12 durch
das Ölabgabeloch 15 eingeleitet, wird die Konzen-
tration an NOx in dem Entlüftungsgas in dem Ölse-
parator 12 verringert und wird die Erzeugung von
Schlamm aufgrund der Reaktion des Öls mit dem
NOx unterdrückt. Außerdem wird die Ausbildung von
Schlamm effizient unterdrückt im Vergleich zu dem
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Fall, bei dem die Frischluft nicht in den Ölseparator
12 eingeleitet wird.

[0059] Da der Ölrückkehrkanal 22, der mit dem Öl-
abgabeloch 15 verbunden ist, mit dem Behälterab-
schnitt 24 versehen ist, wird selbst dann, wenn die
Menge an Entlüftungsgas groß ist und das Öl be-
ginnt von dem Ölrückkehrkanal 22 in den Ölsepara-
tor 12 durch das Ölabgabeloch 15 zurückzuströmen,
die Rückströmung des Öls in dem Behälterabschnitt
24 wirkungsvoll aufgenommen (absorbiert), und folg-
lich wird verhindert, dass das Öl zu dem Ölsepara-
tor 12 zurückströmt. Außerdem ist der Aufbau der-
art, dass die Frischluft von den beiden Bänken 11a
des Verbrennungsmotors 11 der V-Art in den Frisch-
lufteinleitkanal 23 eingeleitet wird. Dieser Aufbau ent-
spricht der Anordnung des Ölseparators 12 zwischen
den beiden Bänken 11a, und die Frischluft von den
beiden Bänken 11a wird mit Leichtigkeit in den Ölse-
parator 12 eingeleitet.

Patentansprüche

1.   PCV-System (10) für einen Verbrennungsmotor
(11) der V-Art, wobei
ein Ölnebelextrahieranschluss (14), durch den zu ei-
nem Ölseparator (12) zu liefernder Ölnebel aus dem
Verbrennungsmotor (11) heraus genommen wird, an
einer Position ausgebildet ist, die einer querrich-
tungsbezogenen Mitte eines oberen Abschnittes ei-
nes Kurbelgehäuses (13) des Verbrennungsmotors
(11) entspricht, und
der Ölseparator (12) ein Ölabgabeloch (15) hat und
mit einem PCV-Ventil (16) verbunden ist, und
das PCV-Ventil (16) verwendet wird, um Entlüftungs-
gas, das von der Flüssigkeit in dem Ölseparator (12)
abgetrennt worden ist, zu einem Einlasssystem des
Verbrennungsmotors (11) zurückkehren zu lassen,
und wobei das PCV-Ventil (16) an einem Endab-
schnitt des Ölseparators (12) angeordnet ist, wobei
der Endabschnitt sich an der Seite eines Kurbelge-
häuses befindet.

2.   PCV-System (10) für einen Verbrennungsmotor
(11) der V-Art, wobei
ein Ölnebelextrahieranschluss (14), durch den zu ei-
nem Ölseparator (12) zu liefernder Ölnebel aus dem
Verbrennungsmotor (11) herausgenommen wird, an
einer Position ausgebildet ist, die einer querrich-
tungsbezogenen Mitte eines oberen Abschnittes ei-
nes Kurbelgehäuses (13) des Verbrennungsmotors
(11) entspricht, und
der Ölseparator (12) ein Ölabgabeloch (15) aufweist
und mit einem PCV-Ventil (16) verbunden ist, und
ein Ölrückkehrkanal (22), der mit dem Ölabgabeloch
(15) verbunden ist, mit einer Erweiterungskammer
zur Verhinderung einer Strömung von Öl zu dem Öl-
separator (12) und zum Speichern von durch den Öl-
rückkehrkanal (22) geströmtem Öl,, das ansonsten in
den Ölseparator (12) gelangen würde, versehen ist.

3.    PCV-System (10) gemäß Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ölseparator (12)
an einer Position zwischen einer rechten und linken
Bank des Verbrennungsmotors (11) der V-Art und un-
terhalb eines Ausgleichbehälters angeordnet ist, und
ein Einlass, durch den der Ölnebel von dem Ölnebe-
lextrahieranschluss (14) in den Ölseparator (12) ein-
geleitet wird, an einem Endabschnitt des Ölsepara-
tors (12) ausgebildet ist.

4.   PCV-System (10) gemäß Anspruch 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ölabgabeloch (15)
verwendet wird, um Öl, das von dem Gas abgetrennt
worden ist und in dem Ölseparator (12) verflüssigt
worden ist, zu dem Verbrennungsmotor (11) zurück-
kehren zu lassen, und das Ölabgabeloch (15) an ei-
nem Endabschnitt des Ölseparators (12) ausgebildet
ist, wobei der Endabschnitt sich an einer Seite befin-
det, die entgegengesetzt zu dem Kurbelgehäuse ist.

5.   PCV-System (10) gemäß einem der Ansprüche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Ölseparator (12) eine Bodenwand (12a) hat,
eine Rippe (12d), die sich von der Bodenwand (12a)
des Ölseparators (12) zu einer Wand (12b) erstreckt,
die der Bodenwand (12a) gegenübersteht, im Inneren
des Ölseparators (12) angeordnet ist,
die Rippe (12d) einen Totendabschnitt (19) ausbildet,
der in einer Richtung offen ist, die entgegengesetzt zu
einer Richtung ist, die zu einer Seite des PCV-Ven-
tils (16) hin weist, und ein totes Ende in der Richtung
ausbildet, die zu der Seite des PCV-Ventils (16) hin
weist und
der Totendabschnitt (19) Öl zurückhält, das an der
Bodenwand (12a) des Ölseparators (12) zu der Seite
des PCV-Ventils (16) hin strömt, wenn der Verbren-
nungsmotor (11) in einer Weise geneigt ist, bei der
ein Ende des Ölseparators (12), an dem das PCV-
Ventil (16) angeordnet ist, niedriger als das andere
Ende des Ölseparators (12) ist.

6.   PCV-System (10) gemäß Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bodenwand (12a) des Ölseparators (12) einen
ersten Bodenwandabschnitt (12a1), der sich nahe zu
dem Ölabgabeloch (15) befindet, und einen zweiten
Bodenwandabschnitt (12a2) aufweist, der sich nahe
zu dem PCV-Ventil (16) befindet und
der erste Bodenwandabschnitt (12a1) die gleiche Hö-
he wie der zweite Bodenwandabschnitt (12a2) hat
oder niedriger als dieser ist.

7.   PCV-System (10) gemäß Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Kommunikationskanal (21), durch den das Öl, das
von dem Gas abgetrennt worden ist und in dem Öl-
separator (12) verflüssigt worden ist, zu dem Ölabga-
beloch (15) strömt, zwischen einem Endabschnitt der
Rippe (12d), an dem der Totendabschnitt (19) offen
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ist, und einer Seitenwand des Ölseparators (12) aus-
gebildet ist, die zu dem Endabschnitt gewandt ist, und
eine Führungsrippe, die das Öl, das von dem Gas
abgetrennt worden ist und in dem Ölseparator (12)
verflüssigt worden ist, zu dem Kommunikationskanal
führt, an einer Position angeordnet ist, die sich näher
zu dem Ölnebelextrahieranschluss (14) als der Kom-
munikationskanal (21) befindet.

8.   PCV-System (10) gemäß einem der Ansprüche
2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass ein Luftein-
leitkanal (23) mit dem Ölrückkehrkanal (22) verbun-
den ist, der mit dem Ölabgabeloch (15) verbunden ist.

9.   PCV-System (10) gemäß Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass Luft von den beiden Bänken
des Verbrennungsmotors (11) der V-Art in den Luft-
einleitkanal (23) eingeleitet wird.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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